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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Die Methode des Experteninterviews hilft durch die Befragung von an Koordinationsprozessen Beteiligten 

Abstimmungsprozesse zu verstehen und Mechanismen der Koordination zu identifizieren. Damit wird es möglich sowohl institutionelle Beschränkungen als auch 

Treiber der Energiewende zu identifizieren. Dies ist für die Einschätzung von Interventionen von großer Bedeutung. Durch die Anwendung der Methode in 

Österreich und Polen wird vergleichendes Datenmaterial generiert. Eine Kontrolle wird durch begleitende Dokumentenanalyse erreicht.

Forschungsfragen: 

Wie beeinflusst die Koordination zwischen den politischen Ebenen, die interministerielle Koordination sowie die Koordinierung der Regulierungsbehörden 

Politikprozesse und Politikentscheidungen in der Transition des Energiesystems? 

Wie gestalten sich diese Prozesse in den Nachbarländern Österreich und Polen?

Untersuchungsgegenstände: 

Mehrebenen-Entscheidungssystem der Energiepolitik, Analyse von bisherigen Koordinationsprozessen sowie Analyse laufender Prozesses im Hinblick auf die 

folgenden Gegenstände:

Strom: Koordination der Weiterführung der Energiewende im Stromsektor; Pfade der weiteren Dekarbonisierung der Energiebereitstellung, Koordination von 

Energiebereitstellung und Verteilung (in Deutschland z.B.: Netzausbau gemäß ENLaG und NABeG). Vergleichende Analyse der Politikprozesse in Österreich und 

Polen.

Mobilität: Probleme und Ansätze der Integration der Politikfelder Energie und Verkehr/Mobilität in Deutschland, Österreich und Polen.

Besondere Hinweise: Datenbasis ca. 10 - 15 Interviews pro Land
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